
POLITIK, Leitartikel

Politpuppen der Republik
*Josef Joffe*
 
Eine Staatskrise? Bestimmt nicht.
Eine Regierungskrise? Wenn
Schröder
am 22. September fällt, dann nicht
wegen Scharping und Özdemir.
Eine
Anstandskrise? Eher eine Krise der
Klugheit in einem Staat, der ohne
Makler, Medien und Lobbyisten
nicht auskommt. Jedenfalls kann
kein
Gesetz der Welt einem Minister
oder MdB den Umgang mit ihnen
verbieten
- auch nicht verhindern, dass drei

Viertel der Parlamentarier aus
Beamtenschaft und Wirtschaft, aus
Gewerkschaften und Verbänden
kommen,
also nicht allein ihrem Gewissen
gehorchen. Ein "politischer Salon" à
la Hunzinger? Der ist genauso
legitim wie Rotarier- und Golfclubs,
wo
unermüdlich "Netzwerke" gewoben
und Interessen verknüpft werden.
Klebrig wird`s erst, wenn die
Einflusshändler das süße Gift des
Geldes
verspritzen. Koch, Scharping,

Özdemir und Co. müssen seit Faust
wissen, dass irgendwann Zahltag
ist. Auf Englisch: There is no such
thing as a free lunch. Faust wollte
zumindest Großes, auf dieser
Bühne
aber dürfen wir die "Banalität des
Blöden" betrachten - den ärgsten
Sündenfall eines Politikers. Seine
Strafe sei Gelächter - eine Pein,
die erzieherischer wirkt als jeder
Untersuchungsausschuss. Josef
Joffe
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